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Vorwort

christlichen Kirchen droht an der Herausforderung, gleichgeschlechtlichen Per-

kaum bezeichnen. Warum kann das Christentum nicht zu einem anständigen 
Umgang mit Schwulen und -

christliche Kirchen nicht in der 
Lage, die bedingungslose 

gleich-

moralischen Fehlurteile, 
die die Kirchen im Umgang mit Schwulen und Lesben an den Tag legen, sind 

-
tion“ der schwul- -

bietet auch die Chance, dass diese uralte Wunde endlich heilen kann, wenn die 

und sich mit ihnen auseinander setzen.
-

sexualität in einer 
-

ten – Grundlagen des -
-

Gender Studies und 

Sexualität im christlichen Imaginären. Eine -
se“ in -



VIII Vorwort

Rahmen des Graduiertenkollegs „Wahrnehmung der Geschlechterdifferenz in 

Hinweise und Hilfen der beteiligten KollegInnen, ProfessorInnen und Gast-

-

Gender-Theorien noch 
die historische Breite oder die methodische Vielfalt wären ohne das intellektuel-

-

-
-

-
-

-

debattieren.

allem dadurch gefördert, dass er ihrer gedanklichen Bewegung durch die un-
terschiedlichen Bereiche bis in ihre Konsequenzen hinein folgen konnte. Seine 

Sich der 

-

-



IXVorwort

ihm immer wieder den neuesten Grund mitgeteilt habe, warum man unmöglich 

-

Trettin war so freigebig, mir immer wieder Texte aus seiner unglaublichen Bib-
liothek zukommen zu lassen, die ich anderswo nicht beschaffen konnte. Er hat 

begleitet.

-
-

zung.
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